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Wir dringend, daſs In der Kirche nur eine einfache Proceſſion ohne
die Evangelien e.) oder nach Umſtänden eine Andachtsübung vor
dem Allerheiligſten, die große feierliche Proceſſion aber bei günſtiger
Witterung entweder nachmittags nach der Veſper oder einem der
folgenden Sonn⸗ oder eſttage gehalten werde Dasſelbe gilt von
der Proceſſion Octav⸗Sonntage und Octavtage. P 1 7.)

Die vom OCaerem. pise vorgeſchriebene Frohnleichnams⸗Pro⸗
ceſſion oder die Wiederholung derſelben den agen, ſie her⸗
kömmlich iſt, muſs alſo nicht nothwendigerweiſe den genannten
agen Vormittag gehalten werden, wenn etwa die Witterung ſie
nicht zuläſst; ſie darf auch Nachmittag gefeiert, oder wenn auch
dies unmöglich ſein 0  L, auf einen der nächſten Sonn⸗ oder Feſt⸗
tage transferiert werden 33)

Die Proceſſionen der Bruderſchaften, die Bittproceſſionen
und Flur⸗Umgänge.

a) „Bei Proceſſionen der reorganiſierten ud . Y afte
ſind der Ordo Sacri Ministerii und die atzungen genau efolgen;
bei noch nicht reorganiſierten ſind die obigen allgemeinen Vorſchriften
einzuhalten.“ 1I 4.) 21 Sub C.)

„Bei den Bittproceſſionen St Marcustage und
Montag, ienstag und Mittwoch In der Bittwoche iſt das Aller
heiligſte nicht mitzutragen, weder In der Monſtranz, noch Im Ci
borium. Dieſelben ſind In jeder Pfarrei nach Vorſchrift des Rituale
Rom und Rituale majus zu 0  en (

Das Rituale Rom (tit erwähnt keine Silbe davon,
daſs bei den Proceſſionen In 6810 Marei und 1I Litaniis Imn1—
noribus Rogationum das Allerheiligſte mitgetragen wird Wenn der
rieſter bei denſelben StOla VIOIaCei COloris indutus iſt, wie das
Rit Rom vorſchreibt, ſo ſind ſie als Bußproceſſionen zu betrachten,
bei welchen die nbetung Chriſti Im heiligſten Sacramente nicht als
Hauptzweck erſcheint.

Dieſe Proceſſionen ſind auch nach V  nhalt der alten, in Deutſch⸗
land gebrauchten Ritualien niemals theophoriſche geweſen, da die
Ubriken mehrerer derſelben vorſchreiben, daſs der parochus ſie halten
ſolle „habens stolam, SuUuuUIII superpelliceum, manuque dextra Darvall
OCruéifixi imaginem portans“, ſo daſs zugunſten theophorif cher
Proceſſionen dieſen agen auch ni der itulus einer Consuetudo
immemorabilis angerufen werden kann, die etwa sine Offensione
populi nicht beſeitigen wäre

„An andern agen können jedoch die üblichen Ur 2U An
mit dem Allerheiligſten gehalten werden. eignet ſich hiefür ins
beſondere der Pfingſtmontag; ‘eS mag aber auch der Freitag nach
Chriſti Himmelfahrt, der Pfingſtdienstag oder ein anderer herkömm  2
er und irchlich zuläſſiger Tag gewählt werden.
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Dieſer Umgang nde 0 nach Art der Frohnleichnams⸗Pro⸗
ceſſion, weshalb auch alle oben bezeichneten Vorſchriften Anwendung

en.
Wir unterſagen aher auch bei dem Flur⸗Umgange ausdrücklich,

mehr als vier Stationen Halt zu machen und den egen 3u
theilen. Es iſt beſonders Acht zu haben, daſs die vier Altäre
anſtändigen lätzen und In geziemender, dem Rituale entſprechender
Weiſe errichtet werden.

Der Weg ſoll auch nicht zu lang und ermüdend ſein
bisher die allzugroße änge des ege vorgebracht werden,
mehr als vier Stationen halten, ſo iſt inskünftig entweder eine
kürzere Wegſtrecke zu wählen, oder, der Umgang durch die
Fluren mehrerer Kirchengemeinden gieng, iſt nöthigenfalls, mit ober⸗
hirtlicher Genehmigung, für 1e einen Kirchgemeinde-Bezirk eine eigene
Proceſſion verſchiedenen agen veranſtalten.

Der rieſter muſs die Proceſſion Fuß machen und Wir
verbieten auf run der kirchlichen Diſciplin eine derartige theo⸗
phoriſche Proceſſion Pferde oder einen eigentlichen ſogenannten

mrit
Wenn auch dieſer Proceſſion eine kleinere Monſtranze E·

braucht werden darf, ſo iſt * doch unſtatthaft, eine kleine Hoſtie,
wie ſie zur Communion gebrau wird, In dieſelbe ſtellen.

Der rieſter muſs auch bei dieſem Umgange mit dem uviale
und GIUIIU humerale bekleidet ſein, und ebenſo iſt Ern Baldachin
erforderlich.

Wo ein Flur⸗Umgang mit dem Allerheiligſten Im Ciborium
iſt, mag bis au  eiteres eſtehen, jedo darf auch dann

das GIUM humerale und der Baldachin nicht fehlen; und N  en
Im allgemeinen die Iim Rituale für einen feierlichen Verſehgang
gegebenen Vorſchriften auf einen derartigen Flur⸗Umgang Anwendung
Wir verbieten ausdrücklich, dabei das Allerheiligſte In der Burſa
Oder Iim ſogenannten Speisbeute zu tragen.“

Die lur⸗Umgänge mit dem Allerheiligſten nach Art der rohn
leichnams⸗-Proceſſion aben ſich m Deutſchland In der Art ein⸗
gebürgert, daſs ſie kaum mehr beſeitigt werden können, ohne die
iefſte Erbitterung beim zu Erregen. Ein Viſitations⸗Protokoll
vom V  .  ahre 1480 ezügli einer Pfarrei Im Bisthum 1  0 ſagt
wörtlich * Circumit (parochus) Segetes A
ristiae In 6810 Pentecostes. 10e invitus; IAIII rustiei 8UI
minati sunt Sibi. quod 81 grandinibus frumenta périrent, ellent
Eu  2 In dote Sua (d in ſeinem Pfarrhofe) interimere.“

Die Offensio POPUII iſt wohl auch heutzutage N rund, und
bh der Hauptgrund, daſs leſe Flur⸗Umgänge nach Art der rohn⸗
leichnams⸗Proceſſion von den lſchoſen geſtatte werden können,
immer aber nUur Unter der Vorausſetzung, daſs hiebei die allgemeinen
kirchlichen Vorſchriften ber die theophoriſchen Proceſſionen überhaupt
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und bezüglich der Frohnleichnams Proceſſion insbeſondere mit aller
Gewiſſenhaftigkeit befolgt werden, namentlich was die Zahl der
Stationen betrifft die Zurüſtung der Iltäre den ſacramentalen
egen owie den Gebrauch des Pluviale des GIUIM humerale
und des Baldachins enn auch onſt die äußere eler hiebei
geringere ſein mag, als bei der Frohnleichnams⸗Proceſſion ſelber
Bezüglich theophori chen Proceſſion der rieſter zu
Pferd hält lehe Sub das Decret vom 18 Jänner 1653
aus welchem hervorgeht daſs der rieſter 86 portatili
degens die Proceſſion nich halten darf, ETL ſie auch nicht vornehmen
kann SUupEeIl III sedens umſo weil ELr hiebei nich Im⸗
tande ware das Sanctissimum fortwährend n änden zu halten
wie 8 die ehendort ührten Decrete vorſchreiben

Wenn die liturgiſchen Bücher die Conſecration ener weiten
eiligen Hoſtie zur Proceſſion erwähnen ſo verſtehen ſie darunter
mi. größere, nicht enne kleine Hoſtie, wie ſie zur Communion
gebraucht wird, und iſt auch darum nur der Gebrauch nicht
aber dieſer bei rocefſion zuläſſig

Der Flur⸗Umgang mit dem Allerheiligſten nicht der Mon
ſtranz, ondern IM Ciborium iſt vom aſtora Erla bloß toleriert
und a0 tempus was nach dem Inhalte des den
nd (sub 20 Geſagten nicht auffallend erſchein Die 1
enn keine Proceſſion des Allerheiligſten enn eS die
eingeſchloſſen iſt außer bei der clatio 88 Sacramenti ad infirmos
welche feierlicher 43) und einfacher Weiſe 44) ſtatt⸗
finden kann Da der Flur⸗Umgang Eene Dublica iſt und hiebei
eln COnCUrSUS POpuli ＋ ſo muſs dief Proceſſion jedenfalls
nach Weiſe des feierlichen Verſehganges gehalten werden alſo
mit dem Velum humerale, welches der rieſter auch bei dem nicht
feierlichen Verſehgange räg 8ub D), aber auch mit dem
Baldachin der für die feierliche Krankenproviſur vorgeſchrieben iſt

43)
Ein allzulanger und ermüdender Weg beim Flur⸗Umgange

würde die ungetheilte Aufmerkſamkeit des Volkes auf das Allerheiligſte
unmöglich machen weshalb elnne kürzere Wegſtrecke ſich mehr empfiehlt
Die Tage welchen dieſe Umgänge ſtattfinden ſind den ver
ſchiedenen Pfarreien verſchieden

77  Eer den erwähnten Gelegenheiten darf Eelne Proceſſion
nach dem Ritus des Frohnleichnamsfeſtes nicht ſtattfinden und
ſelbſt Eelne olche bisher V war, iſt nachträglich Unter getreuer
Angabe der otive die oberhirtliche beſondere Erlaubnis einzuholen,
wenn das Herkommen aus gewichtigen Gründen fortgeſetzt werden
will.“

roceſſionen mit dem Allerheiligſten ſind öfters ahre u⸗
läſſig aber nicht ſo

e, die nach dem tu der Frohnleichnams⸗
Proceſſion gefeiert werden, außer dieſem ſe innerhalb
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der Octave desſelben an den Tagen, ſie herkömmlich ſind, undhei den Flur⸗Umgängen. Auch iſt eS ſelbſtverſtändlich, daſs theophoriſcheFlur-Umgänge da, ſie nicht üblich ſind, auch nich eingeführtwerden dürfen, da die Erlaubnis zUum Fortbeſtehen derſelben ſicheinzig und allein auf die COnsuetudo ſrßen kann.

Der Hründonnerstag und eine eter im chriſt
en Volke

Von Viear Dr Heinrich Samſon in Darfeld eſtfalen
Der zweite Sonntag vor Oſtern wird der Paſſionsſonntaggenannt, weil die Kirche ſich von dieſem Tage an In beſondererWeiſe der Betrachtung des Leidens hriſti widmet Die rucifixewerden erhüllt zur Erinnerung daran, daſs Chriſtus ſich vor ſeinenFeinden bis zu ſeinem Einzuge un Jeruſalem verbarg. In der Woche

vor Oſtern, der arwoche, mn 12 das ittere Leiden und der
Erlöſungstod des Heilandes fällt, begeht die Kirche thren Gottes—
dienſt In ſtiller Sammlung und frommem Gebete, eil das heiligeGeheimnis der Erlöſung und der großen Barmherzigkeit Gottes das
Gemüth des Chriſten beſchäftigen ſoll Darum El leſe Woche auchdie oder große Wo

Zu den heiligen agen der aArwoche gehört der grüne Donners⸗
tag; derſelbe hat wohl ſeinen Namen davon erhalten, eil dieſemTage mit dem Leiden Chriſti und der Einſetzung des heiligen Altars⸗
ſacramentes das Heil der Menſchen zu grünen angefangen hat Die
auf denſelben folgende Nacht iſt eine geheimnisvolle Nacht; währendIn ihrem Dunkel die Uunde das größte Werk threr Bosheit vor-⸗
bereitet, tiftet der Heiland das größte und heiligſte Geheimnis ſeinergöttlichen Liebe Das Andenken daran bereitet der I2 eine ſogroße Freude, daſs ſie nicht umhin kann, ſie laut äußern. aherfeiert ſie die heilige mit großer Pracht, ſingt das gloria IN
éExCelsis und will, daſs man die Glocken Aute In der feierlichenMeſſe des Gründonnerstags conſecriert der celebrierende rieſterzwei Hoſtien, die eine, welche empfängt, die andere, welche fürdie Feier des folgenden age aufbewahrt ird und die nan feier⸗lich einem hierzu vorbereiteten und geſchmückten Seitenaltare, darab genannt, bringt. Vor demſelben nde dann die Anbetung des
heiligen Sacramentes ſeitens der Gläubigen 0Weil Chriſtus dieſem Tage das heilige pfer allein ver⸗
richtet und ſeinen 2  ngern die heilige Communion gereicht hat, ſoird auch da, mehrere Geiſtliche ſind, nur von einem das heiligeeſsopfer dargebracht, während die übrigen aus ſeiner Hand dieheilige Communion empfangen. In den biſchöflichen Kirchen werden

dieſem Tage der heilige Chriſam und die heiligen ele geweiht,


